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Gebrauchsanweisungen sind ein steter Begleiter des 
Computers und seiner Programme. Die Geschwindig
keit der Innovation auf diesem Feld und das damit zu
sammenhängende Bedürfn is der Benutzer, stets auf 
dem aktuellen Stand zu sein, führen zu einer Flut oft 
sehr rasch produzierter Publikat ionen von kurzer Ge
brauchszeit . Man erwartet von ihnen vor allem Nut
zen, d.h. handfes te Informat ion, Aktuali tät und Ver
läßlichkeit, und ' l iest ' in der Regel nur ausgewähl te 
Teile, da man individuell wiederum viele der darge
botenen Informat ionen nicht braucht. Was bietet nun 

diese Gebrauchsanweisung, für welchen Nutzerkreis 
ist sie geschrieben? 

Der einführende Teil (S. 144) ist nicht fachspezif isch, 
sondern er informiert allgemein über das InterNet: sei
ne Geschichte, sein grundlegendes Konzept, und er
klärt die einzelnen Dienste wie ePost, W W W oder 
FTP. Vielen von uns ist dies heute längst geläufig, sie 
werden den ersten Teil kaum lesen. Ältere Schüler 
oder Studienanfänger indes, die bisher wenig Erfah
rung mit diesem Gebiet gewinnen konnten, oder ältere 
Kollegen, die beispielsweise das Auskl ingen ihrer Er
werbstät igkeit nutzen wollen, doch noch an diesen In
novationen tei lzuhaben, werden diese Einführung zu 
schätzen wissen. Sie informiert verständlich und 
knapp über das Nötige, und hilft, das technische Fach
vokabular zu verstehen. 

Der zweite Teil (S. 45122) zielt fachspezif isch auf 
Archäologen und bildet für bereits mit der Technik 
vertraute Benutzer den Kern des Buches. Sicherlich, 
das InterNet selbst  entweder per Zufal lsprinzip oder 
mit Hilfe der leis tungsfähigen Suchmaschinen  bietet 
ebenfal ls gute Möglichkei ten, dort nach Informatio
nen zu suchen. Doch das vorl iegende Bändchen stellt 
in gedruckter Form eine beachtl iche Fülle von In
format ionen bereit und hat sie sinnvoll nach Themen 
und Interessengebieten strukturiert. Wer lieber selbst 
im Netz 'surft', benötigt auch diesen Teil nicht. Wer 
lieber zusätzlich liest und einen strukturierten Zugang 
benötigt, wird hier auf viele nützliche Adressen und 
Hilfsmittel verwiesen. Ein Rezensent , der intensiv da
nach suchte, würde in diesem Teil sicherlich einige 
schon wieder veraltete Informat ionen ausmachen kön
nen, oder noch i rgendeine weitere Quelle im Netz 
kennen, die hier leider nicht aufgeführ t ist. Beides ist 
mir jedoch bei st ichprobenart igen Kontrollen auffal
lend selten begegnet. Die fachspezif ische Sammlung 
darf m.E. als informativ, überdurchschnit t l ich ordent
lich und vollständig gelten. Daher möchte ich diesen 
zweiten Teil tatsächlich als nützliches Nachschlage
werk für den im Titel angesprochenen Leserkreis be
werten. 

Der dritte Teil des Buches (S. 123148) ist wiederum 
allgemein gehalten: Er behandelt das Publizieren im 
InterNet, und zwar in praktischtechnischen wie recht
lichen Fragen. Die Ausführungen zum Grundsätzli
chen erscheinen mir informativ, die zum Juristischen 
nützlich und regen zum Nachdenken an. Und ein gele
gentliches Skizzieren der sich erst allmählich heraus
bildenden Regeln, wie InterNetSeiten seriös zitiert 
werden könnten, erscheint mir sinnvoll. Ich bezweif le 
allerdings, ob Leser durch die anschl ießende kleine 
HTMLRefe renz (S. 141146) wirklich in die Lage 
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versetzt werden, selbständig eigene Seiten für das 
Netz zu erstellen. Immerhin lernt man die Prinzipien 
kennen. Insgesamt dürf te dieser dritte Teil vor allem 
wieder für den Leserkreis interessant sein, an den sich 
der erste Teil wendet . Komment ier te Literaturhinwei
se, ein Glossar und ein Register runden den Band ab 
(S. 149165). 

Bleibt die Frage, wie der Begriff 'Archäologie ' ver
standen wird, ist einer der Autoren jedoch Jurist, der 
andere Klassischer Archäologe. Denn was in der brei
ten Öffentl ichkeit unter 'Archäologie ' subsumiert 
wird, ist ja realiter ein Bündel recht differenzierter 
Wissenschaf tsfe lder mit durchaus unterschiedlichen 
Selbstverständnissen und Erkenntnisinteressen (dazu 
aus unterschiedlichen Perspektiven: H O I K A 1998; 
B E R G E M A N N 2000). Das Autorenteam folgt hier 
dem weiter gefaßten, in der Öffent l ichkei t üblichen 
allgemeinen Begriffsverständnis: Wicht ige ur und 
frühgeschichtl iche Belange sind ebenso umfassend 
und kompetent abgedeckt wie j ene der Klassischen 
Archäologie, der Vorderasiat ischen Alter tumskunde 
usw. Und dies macht das Buch auch für den InterNet
erfahrenen Rezensenten zu einem spannenden Leitfa
den. Denn abseits dessen, was man aus fachwissen
schaftl icher Perspektive sowieso schon kennt, führt 
die Breite der Sammlung immer wieder zu überra
schenden und erhellenden Entdeckungen abseits des 
eigentlich Gesuchten. 
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